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1. Ursprüngliche Aufgabenstellung und wissenschaftlich/technischer 

Stand zu Vorhabensbeginn 
Die Herstellung von unterschiedlichen Verpackungsmitteln aus Papier oder Folie mit entsprechender, ver-

ketteter Produktionstechnik bei unterschiedlichstem Automatisierungsgrad der Maschineneinrichtung 

und -bedienung erfordert insbesondere beim Produktwechsel einen hohen Erfahrungsgrad des Maschi-

neneinrichters. Aufgrund des Fachkräftemangels wird es allerdings zunehmend schwieriger, geeignete 

Mitarbeiter für diese Tätigkeiten zu finden. Dazu kommen sehr lange Einarbeitungszeiten bis die erfor-

derliche Produktivität erreicht ist. Es besteht die dringende Notwendigkeit, die Lernkurve des einzuarbei-

tenden Mitarbeiters, sei es als Maschineneinrichter oder -bediener, möglichst steil zu gestalten, in dem 

durch eine unterstützende Software-Lösung der Mitarbeiter bei seiner Tätigkeit der Einrichtung und Be-

dienung der Maschine assistiert wird. 

Ziel des Projektes ist die Erforschung und prototypische Umsetzung eines adaptiven Assistenzsystems für 

die Verpackungsmittelherstellung. Dieses System liefert in Echtzeit eine Bewertung des aktuellen Produk-

tionsprozesses hinsichtlich der Qualitätsparameter und ermöglicht damit erstens eine maßgebliche Ver-

kürzung der Maschineneinrichtungs- und Anlaufzeiten und zweitens eine permanente, nahezu unverzö-

gerte Prozesskontrolle. Die Maschinennutzer werden mittels des KI-basierenden Assistenzsystems in die 

Lage versetzt, die für die optimale Durchführung der Bedien- und Korrekturmaßnahmen notwendigen 

Entscheidungen und Eingriffe auf einer gesicherten Basis vorzunehmen. 

2. Ablauf des Vorhabens 
Das Projekt begann planmäßig am 01.10.2022 und wurde mit einem Kick-off-Meeting am 09.11.2022 bei 
HLV in Siebenlehn eingeleitet. Vertreter aller Partner besprachen die Projektplanung und besichtigten 
eine Verpackungsmaschine, um die bestehende Problematik besser zu verstehen. Am 21.02.2023 fand 
ein weiteres Treffen zur Prozessaufnahme im kleineren Kreis statt, an dem HLV, COVAC und Fraunhofer 
IIS/EAS teilnahmen. 

Nach dem unerwarteten Tod des HLV-Geschäftsführers Ende Februar 2023 war die Fortführung des Pro-
jekts zunächst unklar. Nach einigen Monaten einigte sich die Eigentümerfamilie auf eine Nachfolge und 
entschied, das Projekt fortzusetzen. Es folgten Treffen zur Prozessaufnahme, Fehlerbildanalyse und Do-
kumentation. Am 20.10.2023 wurden Anforderungen für die grafische Benutzerschnittstelle erhoben und 
am 26.10.2023 zusammen mit HLV eine Priorisierung der Fehlersituationen vollzogen. Nach dem ersten 
Projektjahr wurde das AdaptKIAssist Projekt im November 2023 bei der KI4KMU-Mittelstandskonferenz 
des BMBF vorgestellt. 

Im weiteren Verlauf wurden verschiedene Messansätze zur Analyse der priorisierten Fehlersituationen 
entwickelt und im Labor des Fraunhofer IIS/EAS getestet. HFC entwickelte parallel eine Benutzeroberflä-
che für das Assistenzsystem. Diese Phase war geprägt von kontinuierlicher Abstimmung mit allen Teil-
nehmern, sowohl vor Ort bei HLV und EAS als auch in Online-Meetings. 

Am 27.08.2024 wurden Konzepte zur Datenübertragung und Sensorintegration präsentiert und disku-
tiert, gefolgt von ersten Testmessungen bei HLV. In den letzten drei Monaten wurden alle verfügbaren 
Ressourcen mobilisiert, wöchentliche Treffen abgehalten und die Datenverarbeitung optimiert, um das 
Projektpotenzial trotz der Verzögerung optimal zu nutzen. Das Abschlussmeeting fand Anfang April 2025 
unter Beteiligung aller Projektpartner und des Projektträgers in Präsenz bei HLV in Siebenlehn statt. 
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3. Wesentliche Ergebnisse 
Das Projekt führte zur Entwicklung eines modularen Assistenzsystems, das auf einfacher Kameratechno-
logie, Bildverarbeitung und Bahnlagesensoren basiert. Diese Lösung bietet eine breite Anwendungsmög-
lichkeit in verschiedenen Bereichen des produzierenden Gewerbes, wie etwa in der Papier- und Folienin-
dustrie. Durch die flexible Systemintegration und Datenübertragung kann das System leicht angepasst 
und erweitert werden, was die Effizienz und Präzision in der Überwachung und Steuerung von Produkti-
onsprozessen erheblich verbessert und somit einen bedeutenden Beitrag zur industriellen Automatisie-
rung leisten kann. 

Im Rahmen des Projekts wurden drei strategisch wichtige Fehlerorte identifiziert, die als potenzielle Ur-
sachen für eine Vielzahl von Fehlern dienen. Aufgrund der überwiegend manuellen Einstellungen und der 
veralteten Steuerung der Maschinen war die Erfassung digitaler Daten begrenzt, weshalb die Installation 
neuer Sensorik erforderlich war, um die notwendigen Daten für das Assistenzsystem zu erfassen und zu 
analysieren. Das System ist skalierbar und lässt sich auf andere Maschinen bei HLV anwenden, da viele 
Maschinen in der Verpackungsindustrie vergleichbare Komponenten aufweisen, wodurch Fehler mit ähn-
lichen Ursachen effizient identifiziert werden können. 

Besonders vielversprechend ist die Weiterführung der Untersuchungen zum Fehlerfall „Abstand und Aus-
richtung von Ober- und Untermesser“ sowie die Verbesserung des Algorithmus zur Detektion des Mittel-
greifers, um unterschiedliche Beuteltypen, Drucke, Beuteldicken und Lichtverhältnisse zu berücksichti-
gen. Die bestehende Daten- und Visualisierungspipeline ermöglicht eine einfache Integration zusätzlicher 
Sensorik. Des Weiteren könnte die Entwicklung eines Assistenzsystems zur Einrichtung der Maschine an-
gestrebt werden, um die Einarbeitungszeit für neue oder unerfahrene Mitarbeiter zu verkürzen und 
gleichzeitig die Sicherung und den Erhalt von Expertenwissen im Unternehmen zu garantieren. Eine län-
gere Testphase im Betrieb würde zudem wertvolles Feedback zur weiteren Verbesserung des Algorith-
men und Nutzerschnittstellen liefern. 


